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Ov.met. 4,145-165 

 

Text Übersetzung: 

(Reinhard Suchier) 

Wurde sie bleicher als Buchs und schauderte ähnlich dem Meere, 

Welches erbebt, wenn leicht hinstreift an dem Spiegel ein Lufthauch. 

Aber sobald sie erkannt nach kurzem Verzug den Geliebten, 

Schlägt sie mit hallendem Schlag die schuldlos leidenden Arme, 

Rauft sich das Haar und umschlingt den teuren Leib, und die Wunde 

Füllt mit Tränen sie an und mischt mit dem Blute der Zähren 

Heißen Erguss und bedeckt mit Küssen das eisige Antlitz. 

‚Pyramus', jammert sie laut, was raubte dich mir für ein Schicksal? 

Pyramus, rede zu mir! Sieh, deine geliebteste Thisbe 

Ruft dich. Höre mich doch und erhebe das liegende Antlitz!' 

Als sie Thisbe gesagt, schlug wieder die brechenden Augen 

Pyramus auf und schloss, wie er Thisbe geschaut, sie für immer. 

Jetzt gewahrt sie ihr eignes Gewand und die elfene Scheide 

Ohne das Schwert. ,Dein Arm, Unglücklicher', ruft sie, ,und Liebe 

Haben den Tod dir gebracht. Auch mir ist der Arm zu dem einen 

Stark; auch mir wird Kraft zu Wunden verleihen die Liebe. 

Ja, dir folg' ich im Tod; dann heiß' ich deines Verderbens 

Grund und Begleiterin auch, und den allein mir entreißen 

Konnte der bittere Tod, soll Tod auch nicht mir entreißen. 

Um dies Einzige nur seid noch von uns beiden gebeten, 

O von mir und von ihm ihr viel unglücklichen Väter: 

Uns, die entschlossene Lieb' in der Stunde des Todes vereinte, 

Uns missgönnet es nicht, beisammen zu ruhen im Grabe. 

Doch du, Baum, der du jetzt die traurige Leiche des einen 

Deckst mit deinem Gezweig, bald deckst du von zweien die Leichen: 

Wahre die Zeichen der Tat und behalte für immer der Trauer 

Ziemende dunkle Frucht als Mal zwiefältigen Mordes.' 

Sprach's, und unter die Brust sich stemmend die Spitze des Schwertes, 

Stürzte sie sich in den Stahl, der noch von dem Morde gewärmt war. 

Aber es rührt' ihr Wunsch die Götter und rührte die Eltern. 

Denn, wenn ganz sie gereift, ist schwarz an den Beeren die Farbe, 

Und was die Flammen verschont, das ruht in gemeinsamer Urne." 

 


